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VELLMAR. Der Geschichts-
kreis Vellmar lädt für Sonn-
tag, 28. August, zum Sommer-
fest ein. Es findet von 12 bis 18
Uhr im Heimatmuseum im
Hof Helse an der Alten Haupt-
straße 22 in Obervellmar statt.
Kaffee und Kuchen, Gegrilltes
und kühle Getränke werden
angeboten.

Darüber hinaus zeigt der
Verein wieder eine Sonderaus-
stellung. Mit Orden und Eh-
renzeichen geschmückte his-
torische Schützenuniformen
aus Ober- und Niedervellmar
sowie vom Schützenverein
Hegelsberg-Vellmar werden
gemeinsam mit Pokalen, Fah-
nen und Königstellern gezeigt.

Die volkskundliche Samm-
lung ist zum Sommerfest
ebenfalls zu sehen. Kontakt:
Karl-Heinz Gauler, Tel. 0561/
823985, www.geschichts-
kreis-vellmar.de (pbw)

Sommerfest
imMuseum
in Vellmar
Sonderausstellung mit
Schützenuniformen

Mit Orden bestückt: Uniform
aus Obervellmar. Foto: Wienecke

AHNATAL. Der Kiosk am Bühl
muss saniert werden. Speziell
die Toilettenanlagen, die zum
Teil beschädigt sind. Auch die
Minigolfanlage bedarf der Er-
neuerung.

Darin waren sich die Frak-
tionen im Gemeindeparla-
ment einig. Jetzt soll ermittelt
werden, wie hoch der Sanie-
rungsbedarf ist. Damit beauf-
tragten die Fraktionen wäh-
rend ihrer jüngsten Sitzung
den Gemeindevorstand.

Die Prüfung soll durch Mit-
arbeiter aus dem Rathaus er-
folgen und nicht durch ein ex-
ternes Büro. Damit sollen Kos-
ten gespart werden. Darüber
hinaus muss sich die Gemein-
de um einen neuen Pächter
der Freizeitanlage am Bühl be-
mühen. Der bisherige löste
den Vertrag auf. (ptk)

Kiosk am
Bühl muss
saniert werden

Premiere: Straßenbahn nach Vellmar steht unter Strom
zweig in Richtung Parkdeck,
KVG-Bedienstete mit orange-
farbenen Warnwesten regel-
ten den Autoverkehr, der hier
zumerstenMal die neue Stra-
ßenbahn passieren lassen
musste. (swe) Foto: Wewetzer

zu studieren. Auch das Fahrtziel
Vellmar war an der Front über
der Fahrerkabine schon zu lesen.
Bislang gab es auf der neuen
Strecke nur Probefahrten mit
dieselbetriebenen Regiotrams.
Unser Foto zeigt links den Ab-

einem längeren Stopp in Höhe
des Vellmarer Rathauses an der
Brüder-Grimm-Straße hatten
auch Passanten und Autofahrer
Gelegenheit, das neue Nahver-
kehrsangebot, das Vellmar noch
enger an Kassel anbinden wird,

er, Fachbereichs- und Fahrschul-
leiter bei der KVG, steuerte zum
ersten Mal die blau lackierte
Tram über die Strecke - mit Ge-
schwindigkeiten, die auf der Ge-
raden schon mal bis zu 60 Kilo-
meter pro Stunde erreichten. Bei

Gestern war es so weit: Zum
ersten Mal stand eine Stra-
ßenbahn auf der neuen Linie
Kassel-Vellmar unter Strom.
Denn die KVG testete den
ganzen Tag über die Oberlei-
tungen. Thomas Bornscheu-

VELLMAR. Ihren gemeinsa-
men Kindersachenbasar ver-
anstalten die Vellmarer Kin-
dergärten und Horte am Sonn-
tag, 18. September, in der
Mehrzweckhalle Frommers-
hausen von 11 bis 14 Uhr.
Schon seit Juli sind alle Tische
vergeben. Organisiert wird der
Basar von einem Team, dem
jeweils zwei Vertreter der je-
weiligen Einrichtung angehö-
ren.

Der Erlös des Kindersachen-
basars kommt den Kindergär-
ten und Horten zugute. Beim
Frühlingsbasar waren so nach
Abzug aller Kosten 230 Euro
für jede Einrichtung zusam-
mengekommen. (swe)

Großer Basar
für gebrauchte
Kindersachen

nen Kamin gemüt-
lich mache, atme ei-
nen „deutlich höhe-
ren Schadstoffmix
ein“.

Denn, so der
Facharzt: Eine as-
bestfreie Luft gebe
es auch im Freien
nicht. Bei Konzen-
trationen unter 500
Fasern pro Kubik-
meter gelte auch ein
Gebäude als saniert.

Da die Stadt Vell-
mar jedoch eine
Vorsorgepflicht
zum Schutz ihrer
Bürger habe, müsse
saniert werden.
„Denn Schadstoffe
haben in einem Bür-
gerhaus nichts zu
suchen“, betonte
Schimmelpfennig.
Auch Bürgermeister
Dirk Stochla beton-
te, dass „wir hier
nichts verniedlichen wollen“.
Deshalb bleibe das Bürger-
haus auch weiterhin geschlos-
sen. Parallel dazu werden
nach Auskunft des Verwal-
tungschefs auch alle anderen
Vellmarer Bürgerhäuser auf
Schadstoffe untersucht. Für

„eine greifbare Gefahr geht je-
doch gegen null“, erklärte ges-
tern Dr. Markus Schimmel-
pfennig, Facharzt für Öffentli-
ches Gesundheitswesen und
Leiter der Hygieneabteilung
beim Gesundheitsamt Region
Kassel, im Vellmarer Rathaus.
Die Stadt hatte den Mediziner
hinzugezogen.

Trotzdem: „Handlungsbe-
darf besteht“, erklärte Schim-
melpfennig. Denn ein älterer
Richtwert, den das Gesund-
heitsamt einmal mit „weit un-
ter 1000 Asbestfasern pro Ku-
bikmeter Luft“ angegeben
habe, würde überschritten.
Gemessen wurden im Bürger-
haus Werte von 2000 Asbestfa-
sern pro Kubikmeter Luft, in
einem Flur sogar 2500.

Für den Mediziner jedoch
kein Grund zur Panik. Er ver-
wies auf ein Risikovergleichs-
modell der Weltgesundheits-
organisation (WGO). Das sieht
laut Schimmelpfennig in die-
sem Fall so aus: „Wenn je-
mand 1000 Asbestfasern pro
Kubikmeter Luft ein Jahr lang
rund um die Uhr eingeatmet
hat, dann entspricht dies der
Krebsgefahr von zwei Zigaret-
ten pro Jahr.“ Wer es sich im
Winter zu Hause vor dem offe-
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VELLMAR. Aufatmen erst ein-
mal im Vellmarer Rathaus:
Eine akute Gesundheitsge-
fährdung geht vom mit Asbest
belasteten Bürgerhaus Ober-
vellmar nicht aus. Das ergab
die Auswertung der Daten, die
nach neuerlichen Messungen
vergangene Woche in den Flu-
ren und im Foyer des Bürger-
hauses genommen wurden.
Die bestätigten zwar eine
Asbestanreicherung der Luft,

Amt: Gefahr geht gegen Null
Bürgerhaus Obervellmar: Neue Messungen bestätigen Asbestbelastung – Aber keine akute Gefährdung

das Bürgerhaus Obervellmar
wird jetzt ein Leistungsver-
zeichnis erstellt, in dem fest-
gelegt wird, wie was saniert
werden muss.

Alle Nutzer des Bürgerhau-
ses wie Vereine und Verbände
hat der Bürgermeister ins Rat-

haus eingeladen, um sie noch
einmal persönlich vom Stand
der Dinge zu überzeugen. Er
will sich dafür einsetzen, allen
Betroffenen - ob für Feiern
oder für das Training - Alterna-
tiven zum Bürgerhaus Ober-
vellmar anzubieten.

Bleibt geschlossen: Das Bürgerhaus Vellmar - hier der Blick auf die Terrasse -
muss jetzt saniert werden. Foto: Wewetzer

HINTERGRUND

Lüftung ist
die Ursache
Auch der Auslöser für die
Asbestbelastung in der
Luft des Vellmarer Bürger-
hauses steht jetzt fest:
Durch die Lüftungskanäle
wurden die Asbestfasern
in die Räume gewirbelt.

In den Kanälen ent-
deckten die Schadstoffex-
perten, die laut Bürger-
meister Stochla „sehr
sorgfältig“ gearbeitet hät-
ten, asbesbelastete Dich-
tungsringe. (swe)

Touren zur Grillhütte
Wanderverein Vellmar organisiert Veranstaltung für jedermann
VELLMAR. Im Rahmen des
Vellmarer Wiesnfestes lädt
der Wanderverein Vellmar
wieder zu seiner traditionel-
len Wanderung für jeder-
mann ein. „In diesem Jahr fin-
det die auch bei Nichtmitglie-
dern beliebte Veranstaltung
bereits zum 15. Mal statt“, er-
klärte Günter Kollmann vom
Vorstand.

Los geht’s am Dienstag, 30.
August, Treffpunkt ist am Bür-
gerhaus Obervellmar. Dort
startet Wanderführer Jürgen

Kock um 10 Uhr mit seiner
Gruppe auf die acht Kilometer
lange Wander-
strecke durch
Vellmar, denn
das Motto des
Wandertages
lautet „Wun-
derbares Vell-
mar“.

Wer es bei
der Wande-
rung langsamer angehen
möchte, schließt sich der Vier-
Kilometer-Tour von Wander-

führerin Gusti Lohrbach an,
die um 11 Uhr ebenfalls vom
Bürgerhaus aus startet.

Beide Wandergruppen tref-
fen sich dann an der Grillhüt-
te Frommershausen, wo ein
kräftiger Eintopf oder Kaffee
und Kuchen auf die Wanderer
warten. (pwb) Foto: Wienecke/nh

Weitere Infos gibt es bei Jür-
gen Kock unter der Telefon-
nummer 0561/822372 oder bei
Gusti Lohrbach unter der
Nummer 0561/821290. (pwb)

Günter
Kollmann

Ihr neues BadIhr neues Bad
aus einer Hand!aus einer Hand!
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